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lum frommcn iAnDcnhcn

Du hast uns aUzufrüh verlassen,
Dein junges Leben ist nicht mehr.
Dein Sterben, Dein Erblassen.
Schlug uns Wunden lief lind schwer.

an unseren. lieben, unvergeDlichen,
einzigen Sohn, unseren guten Bru
"jer, Onkel und Enk:!l

Verm. lechn. Fcchschulpraktikant

Jjofef liUarhen
·VII,. in einem Pionier-Batl.

JoseflMarialI,::slIs!

v;elcher am! 9. September 1943 bel den
schweren Kämpfen um Nowasse·
lo"::ko, 1J km südlich SlaliRo, sein
jur.ges Leben im Alter von 19 Jahren'
kr seine Lieben und seine geliebte
Heimat geopfert hol. Sein sehnlich
ster Wunsch, seine Lieben in der
Eeimal wieder zu sehen, gill9 .nicht
mehr in Erliillung.

In liefern Leid:

Johonn Worken. Franziska Warken·
Bastuck. Eltern; Marla, Aloisla u.
Genoveva, Geschwister.

Tretl'j her, Ihr meine lieben,
Nehmel Absdllecl, weInt nldll mehr.
Hilfe !;onnt ldl IIlml mehr findcl\,
Oeml meIn leiden WDr :u sdn...er.
Nun so :iehe ]dl von d...nnen,
Sdlllc6' dIe milden Alloen :u.
H.lltel trcu umi lesl :::US<lmmen,
lind gönnet mir die ewige Ruh.

P./OO7.j
Eidenbo:n, Lebach, Elsaß, Bacherach,
im Oktober 19·13.

Winter ....

Gef. 4. Okt. 1943
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Albert Wagner



Mus maria

Hubert Weber

lofef-

. {) .guter Sohn, 0 lreues Q3ruderl)et3•

~u gaft den g:rieden, roir den 6cb~et3,'

~ie.. 't'rennungeftunde fcblug 3U frül),

~ocb ~ott, der flett, beftimmte 'ffe.

Wir goffen auf ein Wiederfegn,

~ort oben in den fl!mmelegö!}n.
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I nm, hier bin Im, Du hon mim gerul.n J

.i lum frommlln AnbQnlll1ß
_..;..-_Jm f.n.n Gloub.n un~ fjoff.n oul ein bol~l·

g'5 WI.~erf.hn, erhi.lt.n wir oul .In. Rnlrog.
~urm ~.n kolh. Cogorplomr ~I; äußern fmm,,'
J.n~. nomrimt. ~oß llJ1f" jüngn", unf" her·
J.nsgut". uno.rg.ßlimer Sohn. B,u~er. Onh.l.
Smwog". n.ffe; Deli" un~ pote

filous IDvbvr
. nom 5 l!ihriger firi.gsl.lln.hmerfmolt. Dm· 22.

moi I945 nom gonl hurl" firl.gsgelongen.
liholl Im [og" Thol:D.pot 142 in fronhroim.
im Rlt« Don 33 lohren unb 5 monot.n. oul
.In. uns bis I.~t unb.honnle Weif•• ~en Tob
lon~. . .

Er wor unfer ![itolJ unb unfere freu~e"

Wer ihn g.honnt•. w.in w.. wir ""loren
hob.n.
Wlr-empf.hl.n bie·lleb. 5••1. b.m hl. ·m.n·

.opl.. ber PrT./I~r un~ ~em Iromm.n G.b.i.
ber Gläublgen. ouf ~oß n' ruh. in fri.b.n.

Jn tl.lem [.I~.

blll.t um .In /Im.. G.b.t

tom. tr1lj WllbC!f • 9dtwlnn
unb Rn""wonbt•.

[ • b 0 m. [on~sw.i1", Olllll.ller un& firi.gsg.IQngen·
fmolt. Jm lunl 1946. .

Iluchdruderel Fr. Rubel, leboch
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Dudlbrudmrl Sr. nubrl. Ctbodlf5nOf

Emolb Weber

lore!marinlerus

-Bum f.ommen 9lnbenfen
an uofern hemgl!lil!bten Sohn uob meinen
herJcnsgut('n Bruber, uofern lieben neffen
uob lJetter,

Gere. in "ioer 5.m.6. llorop.

LDeldlH um 25. Sept. 1942 bei ben Rnm..
preß im Oltcn (ül:alidl bes (oboga(l!l!s, im
Allee UOR 211ahren getreu feinem fahnen
eill für führer, Dollt uob Oo.lerlanb, fein
jungl!s (eben hingl!geben hot.
LDH ihn gehaRnt, lOrin LOas wir DedDrt'n.

Jn unfagbDrcm Sdlmeq:

Die Eltern Jokob Webe,
unb trou ChrlJllno, 9,b. ß,rm
unb ßrullcr ßcrthD1Ll.

!~bam, püttHngen unLl !\öUn, im OIltober
1942.

Als ~"b narbn bu für uns JU früh,
Ol?r9l!ITen höonen wir llidl nil!l
Wir hönnen bir nun nichts" mehr bil?ll?n,
mit nidl(s mt'hr bidl erfrl!un.
nidlt C'iomal l?inc ~ani) Doll Blüten
Ruf lIl?incn r,ügel ~rl!un, .
Ilein LDl!inen, flehn bringt ?:Iim Jurüd,;
Dahin ift (jebe, r,offnung, 6lüdt.
f(lrn ift i)l!ln Grab, til!f unfer 5dlmer3
nun ruh I! fanft. bu tn:!Ul!5 lier .

UUltJbruchnri Sr. nubcl. Crbolfl/l;oor

Die Gebe höret nimmer ouf!

-BUnt frolllmen !Unbenfen
an unrl!rn 3u LIen fdlönOen ~offnungen

beredlligenber, überaUe5 gt'liebter, fonniger
Sohn, ßruLler, fnRel unb neffen,

~oiel!IDlatlQ!Sejus!

Sepp ferbinonb Winter
Gdr. unb OffJ· -Anwärter in t'inem Jo(. flegt.

Er gab fein junges [eben im Aller 3u 20
lahren i)em Oatetlanb unb Lien un~ alle
in tiefltem unfagborem (t'tb }urüm.

tell. Schwinn UrrJ. bor (u[hoorr,
frau 6retcd Smwinn~Winter geb. fiobapp
fiarlfrieb Winter Gefr. LlI!r (unwof(e
Alel Winter D.-mann im nA D
als Brüber.

(~bQdl, ßerlin uni) im fe(be, ben 15. Sept.
1942

lllll. manlt ~ll ~idj nod) in ('!3Ie.
Eitnnbe

lnad, llns gelel}n! im Gilternljelm.
60 fdJlaf benn lDo~1 In f"mber

l!i.bc
Ulon n1l5 lolll! ni. ~u verneffen reit,.

l
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scrll~ ! UJlat'ia!
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llrnu Ilull lctu WAl (rill fltr;.
lUre ihn tjrlulIlnl lilhll unfrrn SrnmCfJ.
Dir Tl>i'\rf,Jlunllr rdJlll~ Jll früh,
Dluh Gnlt lIrr firn brl\lnllllir !Ir.
Drn firliltllllll'l fur.. Unlrrlonll.
SlnrlJ rr in frinllcnloull.
GrflDffrn iO Irin jUllgr.. BIllt,
Tilr 111\" JU (riih. er IUllr [0 9lll.

311m frol1lmen ~(Il'Dcnfell

tlll meinen innigrtge1it'lJllw, heqensguicil
1ll1111l\, llnrl!rn tb. 50hn, Beutler. Schtuil.'
gcrfllhn, 5riHuOgH. Olllu!l, DeHer uni) Ih'ffl!l1

fRlfn~b jamla
Obcrgl!{r.-flra(lfnhrl.'c ueim Stab

Am 12. Augufl 1942 {ollb cr bci lIl!n {duue
tCll l\öllllJfl!n uce Rfclmu, im blühcntll!n
~ltH uon 29 lahren. lll!n r,clllcntob. 5ein
fchnlidlrtN lOunfdl. feine (ieben in llCC
r,cilllni IlJici)C[3Urchll, wnrll ihm ninll uef
gönn!.

Jn tiefem 5dmlH3:
frau AbC!l!! 3cmlo, gell. Graf.

EHl"rll, Gl!rd1Luiflcc. 5dlwil!gcrl!ttcrn, 5chwa
91!C uni) 5dlluögt'rinnt'n.
[ l! b 0 cl1, ChulI1ilJ, Grünn uni) im ft'ti)t',
i'll!ll 29, Rllgll~ 19/12.

In d",r (lIilt", WI'{l(1l.'r1nell,
ruhst In Fremder erde du,
\! nimm ;JUS hl'ir.Nsehnll'r "Ielmill
uns .... re Tr3nen mit :ur Ruh'.
Du h,lSl $(1 (1ft i1n UIlJ (ll."sd'rld'l'n:
O\\..,dlt keine S(lt(1en Eudl. ihr lieben,
ouf b,1Idl(1e$ fr(lhl"J WiederJehn I
['lt><h dicsL't Tmsl blt'iM uns t-estehn:
Im Ili'''llld (llbt's ein WIedersehn.

Wenn Liebe könnte Wunder tun,

und Tränen Tote wecken

dann würde Dich Du heues Herz

nicht kühle Erde decken.

UudtDrudmd fr. nubd, (tbadJ/liallt

Nun ruhe s.1nft. du lieber, (luler.
du Ireuer Sohn, geliebter Gruder.
Wir I.:onnten dldl nidlt sterben sehn
und nlmt <In deinem Grobe $telln.
So $dll<1r denn wohl. du oute$ Her:.
du hil$1 den FrIeden. wir den Schmer:.

'JIk
l~

Nitdl kurzem. glücklichem Wiedersehen
tr.:l( uns hilft und unerbittlld\ d.:ls Schid.:
Soll. In der Blüte seiner Jugend nel im
Alter von s:!5 Jahrl;n in Gollizien für selnp.
lieben In der Heimat uns<,r über alles
geliebter, br.:lver, hoffnungsvoller Sohn,
mein elnzlqer sonniger, lebens(roher ßru·
der, lInser lieber Sdlwilger, Neffe u. Vetter

Robel't Zapp
Utffz. in einer Grilniltwer(er - Komp.
(nhilber des In(c1nt.-Sturmolbzeimens

und Verwundeten-Abzcidlens.

In uns.:IgbilfC'J11 SdlJllcrz:

J<1kob Z<1PP und Fr.lu
r.lul.:l lJeb. ßerkmann

IIse Grendel geb. Z.:lPP
Fcldw." Petcr Grendel
und ollle Anverw'lndlen.

lcb"dl und im Felde, im Aug. 1944.



Peter Zerfaß
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Josef Ziegler


